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Und es bewegt sich doch...
das Dach

In die "Dachfrage" ist im wahrsten
Sinne des Wortes Bewe-
gung gekommen. Nach-
dem allen bekannt war,
daß das Dach des Alt-
b a u s  i n  e i n e m
erbärmlichen Zustand
ist, flog in der vorletz-
ten Woche bei Wind,
de r  ke ineswegs
Sturmstärke hatte, ein
größeres Blechteil di-
r ek t  neben  den
Fußweg am Leibniz-
platz. Das brachte nun
wohl doch etwas
Schwung in die Ange-
legenheit. Die Schul-
leitung lehnte erneut
jede Verantwortung
für die Sicherheit um das Gebäude herum ab.
Wenige Tage später begutachtete eine größere
Delegation aus Schulbehörden- und Bauleuten
die Lage vor Ort. Der augenblickliche Stand
ist, daß das Dach durch ein großes Gerüst
gesichert werden soll. Damit wir nicht das
Schicksal des Tivoli - Hochhauses teilen
müssen, schlagen wir in diesem Zusammen-
hang einfach auch noch vor, das Dach zu
sanieren.
Irgendwie kommt uns diese Forderung bekannt
vor.

Bundessieger
Die Meldung über den "make a video"-

Landessieg war gerade veröffentlicht, da
erhielten wir die Information, daß "Full

house" auch den 1. Platz im Bun-
deswettbewerb bekommen hat. Die
Preisverleihung mit umfangreichem

Programm war in Köln, und
unsere Delegation mit ih-

rem Clip wurde in
einem WDR-Beitrag
h e r v o r r a g e n d
gewürdigt (ganz be-
sonders Kamerafrau
Sonja Kassel).
Nun bleibt nur noch,
viel Erfolg bei der
Europaausscheidung
in Helsinki zu
wünschen!

It's not a trick eines unserer Video-Sponsoren,
sonderen aus dem Weihnachtsgruß des Schulpsy-
chologischen Dienstes. - Dem ist wirklich nichts

hinzuzufügen, außer: Merry Christmas

Bewerbungen
Knapp 30 Bewerbungsanfragen gingen auf-
grund des WK - Artikels über die
Sekretärinnenmisere am Leibnizplatz ein. Wir
mußten leider immer mitteilen, daß es keine
Einstellungsmöglichkeit, sondern nur Umset-
zungen im öffentlichen Dienst gäbe.
Übrigens, die zahlreichen Anrufe wurden von
den Elternvertreterinnen angenommen. - Ein
Anruf aus der zuständigen Personalstelle war
nicht dabei.



Leinews:
¶ Schreck

Eine Schülerin plötzlich im Rollstuhl?
Zunächst durchfuhr uns ein Schreck, als
wir sie auf dem Schulhof sahen. Die
sofort folgende Erklärung war
glücklicherweise ein aus dem WPF -
Kurs "Gesundheit" erwachsenes Pro-
jekt. Es wurde versucht, im Stadtteil
Behinderung zu erleben. Mit drei
Rollstühlen zogen Gruppen aus, Erfah-
rungen zu machen. Eine der schlechte-
sten Erfahrungen bleibt aber unsere
Schule. Sie ist auch nach der Sanierung
nicht auf Behinderte eingerichtet.

¶ Paten
Es gibt an unserer Schule echte Paten.
Die Klasse 5b hat eine 1. Klasse der
Schule an der Andernacher Straße "ad-
optiert". Nach Herstellung eines ABC-
Buchs für die Jüngeren schickten diese
eine Einladung zum Weihnachtsbasar an
die Älteren. Der Besuch war ein tolles
Erlebnis für Jüngere und Ältere!

¶ Fischmütter
Mindestens so gut wie Fernsehen...
Keiner hätte geglaubt, daß das Ergebnis
des Wahlpflichtkurses "Wunderwelt un-
ter Wasser" so fesselnd sein kann.
Pause für Pause gebannt in das neue
Aquarium im Lehrerzimmer starrend
lassen sich einige "Kursmitgliederinnen"
nur noch als süchtig bezeichnen. Aber
das Leben tobt eben auch unter Wasser
und schließlich ist auch schon Nach-
wuchs da. Und wenn er nicht gefressen
wird, dann...

¶ Integrierte Stadt mit Teilschule!
Nachdem wir uns an die diversen
Schreibweisen von Leibniz (Leipniz,
Leitnix, Leibnitz usw) seit drei Jahren
gewöhnt haben, erreichte uns ein Brief
mit der neuesten Variante des Namens:
"Integrierte Stadt - Teilschule am Leib-
nizplatz". Genaugenommen hat ja auch
dieser Name einen tieferen Sinn!

Schülerlotsen-Landessieger
in Frankfurt

Zur besten Unterrichtszeit am Freitagmorgen,
dem 18. November, trafen sich Sebastian
Andresen als Schülerlotsen-Landessieger 1994
und sein Betreuer Thomas Wichmann auf dem
Bremer Hauptbahnhof, um mit dem ICE für 2
Tage nach Frankfurt zu fahren. Dort fand der
diesjährige Bundesentscheid aller 16 Landessie-
ger statt.
Umrahmt wurde dieses von der Deutschen
Verkehrswacht ausgerichtete Treffen von ver-
schiedenen interessanten Programmpunkten.
Nach dem Eintreffen wurde zunächst zweiein-
halb Stunden lang der Frankfurter Flughafen
besichtigt und am Abend ein ‘‘jugendfreies’’
Varieté aufgesucht.
Genächtigt haben unsere beiden Abgesandten
in einem 5-Sterne-Hotel mit allem Schnick-
schnack. Bei diversen Mahlzeiten mußten sie
des öfteren Lachs in den unterschiedlichsten
Zubereitungsvarianten und ähnliche Leckereien
vertilgen.
Den Samstagmorgen verbrachte Sebastian mit
seinem Wettbewerb, während Herr Wichmann
den Hessischen Rundfunk besichtigte. Mit
einem 14. Platz und vielen neuen Eindrücken
im Gepäck machten sie sich am Nachmitteg
wieder auf den Heimweg.


